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12/ 2021Textkasten für Beiträge auf Musterseite 
"C-Textrahmen Beiträge"

oben auf y=20 mm legen

Rahmen an Inhalt anpassen!!

Danach kann der Textrahmen 
 verschoben werden: immer  
UNTEN auf eine Grundlinie legen!

Schrift Verdana (Gemeinde): 
Open Type verwenden!! Emsige Arbeiter in der Wellenau entdeckt.

Redaktion Baumerziitig

Während andere über die schwierige Lage, in welcher sich 
unser Land befindet, lamentieren, haben die beiden Bau-
mer Primarschüler Tobias Peter und Henri Georg Stüssi das 
Zepter, respektive das Beil selber in die Hand genommen. 
Ihr Unternehmen – oder ihre Firma, wie sie selber sagen – 
trägt den Namen «HGS + TP8». «In diesem Logo findet man 
die Anfangsbuchstaben unserer Vor- und Nachnamen», 
erklärt Tobias Peter von der Wellenau 53. Von hier gehen 
die beiden sportlichen Jungs jeweils auf ihren blitzschnellen 
Fahrrädern auf Verkaufstour und fragen an den Haustü-
ren nach, wer ihnen ihre sorgfältig gebündelten Bürdeli 
abkaufen wolle. Bereits ab einem Franken gibt es eines, der 
Einfachheit abgepackt in der Hälfte einer alten Petflasche. 
Im Sortiment gibt es noch ein grösseres Bürdeli für sechs 
Franken und zur Krönung eine kleine Kartonschachtel voll 
Anzündhölzer. «Das Holz stammt aus dem Nideltobel», sagt 
Henri Georg Stüssi. Das Geschäft mit dem Holz verbinden 
die beiden schlauen Schüler mit dem Verkauf kleiner Fisch- 
filets. Tobias ist nämlich ein begeisterter Jungangler und 
begleitet seinen Vater Roland dann und wann auf eine Fi-
schertour. «Früh übt sich», sagt Roland Peter schmunzelnd, 
der in der Wellenau eine eigene Kaffeerösterei betreibt. 
Was die beiden Jungs eines Tages werden möchten, stehe 
noch in den Sternen. Der Beruf des Zimmermanns wur-
de erwähnt, aber auch der des Jägers. Auf alle Fälle werde 
nun der Batzen, der zusammenkommt, in einen gemeinsa- 
men Topf geworfen. Denn es steht bereits die Anschaffung 
eines kleinen Anhängers für das Velo an. «Und in einem 
zweiten Schritt folgt dann ein Motocross Bike», ruft der gut 
gelaunte Tobias noch in die Interviewrunde hinein. Damit 
diese Milchbüechlirechnung aufgeht, muss aber ordentlich 

Holz und Fisch verkauft werden. Wer diesen beiden Jungs 
beim Verdienen ihres Taschengelds etwas helfen möchte, 
meldet sich direkt bei Renate Peter, der Mutter von Tobias, 
unter 076 441 06 69.
 Stephan Mark Stirnimann

Tobias Peter (links) und Henri Georg Spörri
sind bereits geübt mit dem Bieli.

Die beiden findigen «Holzbuebe» betreiben Werbung in der Wellenau.

In dieser Konstruktion werden die Bürdeli gebunden.
Sorgfältig spaltet
Tobiat Peter das Schiitli.
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Mitarbeiter und Bewohner erfolgreich geimpft.
Die Impfaktion im Alters- und Pflegeheim Böndler war ein voller Erfolg, nicht zuletzt dank dem vollen Einsatz des Pflegepersonals.

Redaktion Baumerziitig

Letzte Woche fand im Alters- und Pflegeheim Böndler die 
zweite Impfung gegen das Coronavirus statt. «Ohne den 
grossen Einsatz unseres Pflegepersonals, vor allem auch 
bei der Planung der Impfung, wäre diese Herkulesaufgabe 
nicht durchführbar gewesen», erklärte Heimleiter Bruno 
Kleeb. Insgesamt wurden 80% der Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie 40% des Personals geimpft. Je zwei Angestellte 
standen an den beiden Impftagen zusammen mit dem 
Arztpraxisteam von Dr. Beat Staub im Einsatz. Dank den 
Schutzmassnahmen und vor allem auch etwas Glück ist 
das Alters- und Pflegeheim Böndler bisher von einem Aus-
bruch des Virus verschont geblieben. Allerdings bleibt die 
Cafeteria natürlich für Gäste weiterhin geschlossen und 
Besuche sind nur mit vorheriger Anmeldung möglich. Der 
Lernende Phil Mattam sorgte nach der ersten Impfung mit 
seiner Fröhlichkeit und einem Spitzbueb und Orangensaft 
für eine gute Laune. Für ihn war es eine Selbstverständlich-
keit, selber auch geimpft zu werden.
 Stephan Mark Stirnimann

Phil Mattam wird einst Fachmann Gesundheit
und überwachte die Patienten nach der Impfung.

 Corona, denkwürdig – merkwürdig.
Das Jahr 2020 war ein sehr aussergewöhnliches Jahr, das 
in die Geschichte eingehen wird. Seit Monaten hält uns das 
Corona-Virus in Atem. Nichts ist mehr, wie es einmal war! 
Unsere Bewegungsfreiheit, die wir so gewohnt waren, ist 
stark eingeschränkt – keine Fernreisen, kaum Kulturver-
anstaltungen, Geburtstagsfeste und Familienfeiern nur im 
kleinen Kreis, Homeoffice und Begegnungen mit Masken.

So sind auch der Kulturkommission Bauma, die im letz-
ten Frühsommer ihre Arbeit aufgenommen hat, die Hände 
gebunden und im Moment sind keine konkreten Projekte 
zu verwirklichen.

Wir sind auf uns zurückgeworfen, was auch etwas Gu-
tes bewirken kann. Wir haben wieder mehr Zeit für uns, 
der Terminkalender ist merklich freier! Es gab und gibt 
tolle Begegnungen und Entdeckungen in der nahen Umge-
bung und in unbekannten Winkeln der Schweiz.

Solche Entdeckungen, Begegnungen oder Momente 
sind vielleicht schon zu Papier gebracht oder warten noch 
darauf... 

So warten wir unsererseits gespannt auf viele Kurzge-
schichten von Gross und Klein, die Sie bei uns via Mail an 
ursula.dobler@kulturinbauma.ch mit Angabe von Name, 
Adresse und Alter bis zum 9. April 2021 einsenden können. 

Mit Einsenden der Geschichte sind Sie damit einverstan-
den, dass diese veröffentlicht werden darf. Eine Auswahl 
werden wir in der Baumerziitig publizieren.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge! 

 Kulturkommission Bauma

Erst wenns fehlt, fällts auf.
Herzlichen Dank allen Spendern. Neue Spender  
helfen mit, dass die Blut gruppen 0, A, B und AB  
auch in Zukunft nicht fehlen.  
Werden auch Sie Spender: blutspende.ch
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 Maskenpflicht ab 12 Jahren, limitiert auf 50 Personen

Kirchenkaffee dürfen wir im Moment nicht anbieten

*  Wir bitten um Anmeldung für die Gottesdienste in  
Bauma unter www.kirchebauma.ch oder 052 386 27 14

Freitag, 26. März 2021
19.00–22.00 Jugendkafi Werchstatt, Bauma

Samstag, 27. März 2021
17.30 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche Bauma

Palmsonntag, 28. März 2021 (Sommerzeit)
  9.30 Uhr * Gottesdienst Kirche Bauma
 Pfr. Willi Honegger
 Kinderhort, Sonntagsschule 

  9.45 Uhr Gottesdienst Kirche Sternenberg
 Pfr. Daniel Kunz

10.45 Uhr  Jugend-Gottesdienst im KGH Bauma

11.00 Uhr * Gottesdienst Kirche Bauma
 Pfr. Willi Honegger

Dienstag, 30. März 2021
19.15 Uhr Passionsbesinnung Kirche Bauma

Mittwoch, 31. März 2021
19.15 Uhr Passionsbesinnung Kirche Bauma

Donnerstag, 1. April 2021
19.15 Uhr * Gottesdienst mit Wort und Musik
 Kirche Bauma

Amtswoche ab 29. März 2021
Pfr. Willi Honegger, 052 386 11 25

www.kirchebauma.ch

Altlandenbergstrasse 11          8494 Bauma 052 386 11 63

Herzlich willkommen in der RegiChile Bauma
 Jeden Sonntag:  Anlässe im Zentrum Grosswis und 

Livestream (10.00 Uhr)
  10.00 Uhr:   Erwachsenen-Gottesdienst und parallel 

dazu Kinderprogramm 
  19.00 Uhr:  Erwachsenen-Gottesdienst (Aufzeich-

nung) und parallel dazu TeensChurch

Anmeldungen zu den Veranstaltungen sind bis zwei Stunden 
vor dem Anlass möglich.

Aktuelle Infos zu diesen und weiteren Veranstaltungen 
finden sich auf www.regichile.ch

Freitag, 27. März
17.00 Uhr  Heilige Messe / Bäretswil
  Mitwirkung: diesjährige Erstkommunikanten 
18.00 Uhr  Heilige Messe mit Palmweihe / Fischenthal

Palmsonntag, 28. März
  9.15 Uhr  Heilige Messe mit Palmweihe / Bauma
10.30 Uhr  Heilige Messe mit Palmweihe / Bäretswil
  Mitwirkung: diesjährige Erstkommunikanten 
  Treffpunkt auf dem Kirchenvorplatz

Hoher Donnerstag, 1. April
19.30 Uhr  Heilige Messe mit Anbetung / Bauma
19.30 Uhr  Heilige Messe vom «letzten Abendmahl» / Bäretswil

Karfreitag, 2. April
15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie / Bauma
15.00 Uhr  Karfreitagsliturgie / Bäretswil

Ostersamstagabend, 3. April 
20.00 Uhr       Osternachtsgottesdienst findet in Fischenthal statt. 
  Ein Fahrdienst ist organisiert: 
  Frau Bethli Stutz, Telefon 053 386 18 33
    
HEILIGE MESSE-SCHUTZKONZEPT
Die Covid-19 Präventionsmassnahmen bleiben angeordnet:
Die zulässige Höchstzahl bei den Gottesdiensten darf die 
50-Personenanzahl nicht überschreiten. Es gilt Maskenpflicht 
ab der 4. Klasse. Anmeldungen für Karfreitag und die Oster-
gottesdienste Donnerstag 1.4.
Anmeldung: telefonisch (052 386 11 08) oder per E-Mail an 
sekretariat@kath-bauma.ch

www.kath-bauma.ch

Römisch-Katholische Kirchgemeinde Bauma
umfassend die politischen Gemeinden 
Bauma, Bäretswil und Fischenthal

Herzlich willkommen in der GfC Bauma
März 2021
Do	 25.	 20.00	 Gottesdienst
So	 28.	 09.45	 Gottesdienst

Maskenpflicht ab 12 Jahre
Für die Gottesdienste bitten wir um eine Anmeldung
auf bauma.gfc.ch

Gesucht: Haus mit Garten
Wir sind eine Schweizer Familie mit drei Kindern und
suchen schon lange «äs Dihei».
Ein älteres, bewohnbares, sonniges Haus (oder Hausteil) 
mit Charme und viel Natur wäre unser Traum.
Umgebung Bauma, Bäretswil, Hittnau, Pfäffikon.

Wollen Sie Ihr Haus verkaufen oder vermieten?
Max. 900’000 Fr. oder 2’500 Fr. Wir würden uns sehr über
Ihren Anruf freuen: Tel. 079 507 47 11, fregger@bluewin.ch

Notfall-
wissen
aus 
erster
Hand!

Retten 
Lehren
Helfen
Betreuen
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Baumer Gschichte …
Vor 100 Jahren im «Anzeiger für das Tössthal»

Die Finanzlage unseres Landes
In diesen Tagen und Wochen wird uns bewusst, dass der 
Bundeshaushalt durch die Coronapandemie arg durchein-
ander gerät. Schon vor 100 Jahren hatte man in der Schweiz 
Mühe mit den Finanzen:

«Die diesjährige Verwaltungsrechnung des Bundes 
schliesst mit einem Defizit von 150 Millionen Franken ab, die-
jenige der Bundesbahnen weist einen totalen Fehlbetrag von 
235 Millionen Franken auf. Das chronische Jahresdefizit von 
Kantonen und Gemeinden ist mit 100 Millionen Franken zu 
veranschlagen, uneingerechnet der Finanzmittel, welche die 
Öffentlichkeit zur Durchführung der Sozialversicherung von 
80 Millionen jährlich zu beschaffen haben wird, sowie zur Til-
gung der Mobilisationsschulden von 1220 Millionen Franken» 

Unserem Finanzminister, Bundesrat Ueli Maurer, wür-
den wohl bei diesen Zahlen graue Haare wachsen, sofern er 
noch welche hätte! 

Wienerkinder-Dank
Anfangs 1921 wurde im Anzeiger für das Tössthal ein Dan-
kesschreiben aus Wien veröffentlicht: 

Hochgeehrtes Komitee Bauma, Sternenberg, Wila! Der 
Rückblick an der Jahreswende, der lebhafte Erinnerungen 
vergangener Zeiten wach ruft, gibt dem hochachtungsvollst 
Gefertigten Anlass, für all die grosse Mühewaltung, welche 
das hochgeehrte Komitee Bauma-Sternenberg-Wila und die 
Pflegeeltern dieser Gemeinden für die Wiener Pestalozzikin-
der aufgebracht haben, den verbindlichsten Dank auszuspre-
chen. Die Gemeinden haben durch die überaus grosse Opf-
erwilligkeit vielen Kindern die Gesundheit, wenn nicht sogar 
das Leben gerettet… Gustav Krützer, Direktor.

Nach den entbehrungsreichen Jahren des Ersten Welt-
krieges waren viele Wiener Kinder unterernährt und 
schwach. Zur Erholung wurden sie offenbar in unserer Ge-
meinde freundlich empfangen. 

Suppenbröseli
Was Fritz Meier als Suppenbröseli im Arbeiter- und land-
wirtschaftlichen Konsumverein Bauma verkaufte, ist laut 
schweizerischem Idiotikon ein in der Pfanne zerstossener, 
zerhackter Eierkuchen. Vielleicht war es jedoch nur Panier-
mehl. 

Bitte freundlich lächeln!
Heute, wo alle ein Handy bei sich tragen und unzählige Fo-
tos knipsen, kann man sich kaum mehr vorstellen, dass der 
Typograph in der Hinterwies in Bauma genügend Aufträge 
bekommen konnte.   

Briefmarken von Pro Juventute
Marken sammeln, besonders von der Pro Juventute, war 
und ist auch heute noch eine beliebte Freizeitbeschäf-
tigung. Unendlich viele Markenbücher wurden gefüllt, 
Marken gekauft und getauscht. Ersttagscouverts besassen 
einen besonderen Wert. In der heutigen Zeit schreibt man 
allerdings kaum mehr Briefe und der Verbrauch an Marken 
ist drastisch zurückgegangen. 

Vor 100 Jahren sah dies ganz anders aus. Im Januar 2021 
erging ein Aufruf an die Bevölkerung in der Zeitung: 

«Haben Sie schon Pro Juventute-Marken gesammelt? Sie 
wissen ja wohl, dass jede gebrauchte Juventute-Marke einen 
Wert von 10 Rp. besitzt. Bitte, sammeln Sie daher alle diese 
Marken! Auch alle, in früheren Jahren herausgegebenen Ju-
ventute-Marken haben diesen Wert. Der Ertrag aus diesen 
Marken fällt der Kurkolonie für erholungsbedürftiger Schü-
ler zu. Schüler werden in unserem Auftrage die gebrauchten 
Marken einziehen.»

Die gebrauchten Marken waren also von Bedeutung! 
Später wurden Marken im Auftrag der Pro Juventute von 
den Schulen verkauft. Und heute – wenn Sie sich für die Pro 
Juventute interessieren, erhalten Sie einen Newsletter!
 Quelle: Chronikarchiv Bauma / W. Ledermann
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Inkraftsetzung Gemeindeordnung

Der Gemeinderat hat mit Beschluss Nr. 2021-1 
vom 13. Januar 2021 aufgrund des regierungs-
rätlichen Genehmigungsbeschlusses vom
16. Dezember 2020 zwei Anpassungen der in der 
Urnenabstimmung vom 27. September 2020 
angenommenen Gemeindeordnung (GO)
beschlossen. Nachdem gegen den Beschluss kein 
Rekurs erhoben wurde, hat der Gemeinderat mit 
Beschluss Nr. 2021-41 vom 17. März 2021 die 
Gemeindeordnung gemäss Art. 50 GO per 1. April 
2021 in Kraft gesetzt.

25. März 2021

Der Gemeinderat

Haben Sie das über 100 Dezibel 
laute Gedröhne von Motorrädern, 
schweren SUVs und Sportwagen 
auf unseren Strassen satt? 

Jetzt Petition «Stopp den Lärmposern» unter-
schreiben und/oder Mitglied werden. Danke!

Infos unter www.laermliga.ch

Für die vielen speziellen
Geschenke und Überraschungen
zu meinem 80. Geburtstag
möchte ich mich ganz herzlich 
bei allen bedanken.

Doris Voland

NICHT VERGESSEN 

AM 28. MÄRZ  
IST ZEITUMSTELLUNG!  
DIE UHREN WERDEN  
EINE STUNDE VORGESTELLT.

baumerziitig.ch
#dasischbauma

Gott heilt – durch Gebet
Ja, ich will dich wieder gesund machen 
und deine Wunden heilen, spricht der Herr
Wort Gottes aus Jeremia 30.17

Im Gebet für Heilung ist jedermann herzlich willkommen.
Das Angebot ist kostenlos und an keinerlei Bedingungen 
geknüpft. Es ist keine Anmeldung nötig.

Wer das Gebet für Heilung in Anspruch  
nehmen möchte hat Gelegenheit dazu am  
26. März ab 20 Uhr (sowie 23.4., 28.5.,18.6.2021)

In den Räumen von Physiotherapie und Sport-Reha Michael 
Rothe an der Bliggenswilerstrasse 6 (im Ärztehaus) in Bauma

Weitere Informationen finden Sie auf: www.gott-heilt.ch 
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Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Bauausschreibung

Bauherrschaft und Grundeigentümer
Bleuler Markus und Karin, Im Acher 4,
8494 Bauma

Bauvorhaben
Neubau Carport inkl. Besucherparkplatz und 
Containerabstellplatz, Fassaden- und Dach-
sanierung und Erneuerung Umgebungsgestaltung 
beim Gebäude Vers.-Nr. 1476 auf Grundstück 
Kat.-Nr. BA3914, Im Acher 4, 8494 Bauma
(W1; Wohnzone)

Planauflage
Die Pläne liegen 20 Tage ab Ausschreibedatum 
bei der Gemeindeverwaltung bzw. bei der Abtei-
lung Hochbau und Liegenschaften auf. Erfolgt die 
Ausschreibung in mehreren Publikationsorganen, 
so gilt das Datum der letzten Ausschreibung.

Rekursrecht
Während der Planauflage können Baurechtsent-
scheide schriftlich bei der Baubehörde eingefor-
dert werden. Wer das Begehren nicht innert 
dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. 
Für die Zustellung baurechtlicher Entscheide kann 
eine Kanzleigebühr erhoben werden.

Bauma, 25. / 26. März 2021

Hochbau und Liegenschaften
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Die Baumer Witwe und ihr dunkles Geheimnis –
eine verhängnisvolle Autofahrt führt zu neuer Freiheit.
Der Schreibtischkrimi – Eine Kurzgeschichte exklusiv für die Baumerziitig.

Redaktion Baumerziitig

Für Barbara war es nur selbstverständlich und recht, ein 
Leichenmahl nach der Beerdigung ihres Mannes Heinrich 
zu organisieren. Immerhin waren sie zwölf Jahre verhei-
ratet gewesen, und da ziemte es sich doch gewiss, zu trau-
ern – oder, was auch vorkommt: zu feiern. Schliesslich war 
er ein sehr konservativer Mensch und hätte diesem Ritual 
sicherlich zugestimmt. Aber der Gedanke, dass sie einmal 
ohne seine Einwilligung etwas organisieren durfte, füllte 
sie sehr mit Genugtuung. 

Es war an einem Samstagmorgen und Barbara hatte 
noch Zeit, bis die ersten Gäste am Mittag eintreffen sollten. 
Genüsslich schlürfte sie ihren Milchkaffee und konnte es 
sich nicht verkneifen, ein Lächeln auf ihrem Gesicht zu fa-
brizieren.

Sie fühlte sich einfach mit jedem Tag besser, denn diese 
nächtliche Schnarcherei hatte nun endlich ein Ende. Na-
türlich wusste sie, dass dies nicht die Schuld ihres verstor-
benen Mannes gewesen war. Doch eine andere «innere» 
Stimme sagte zu ihr: «Er hätte sich wenigstens bemühen 
können. Er hätte im Gästezimmer schlafen können. Er 
hätte auf seine drei Feierabendbiere verzichten können, 
welche die Dezibel in die Höhe schnellen liessen». Barbara 
versuchte dieser Stimme zu befehlen, ruhig zu sein. Es 
nützte nichts. Wieder erklang es: «Was machst du mit all 
seinen Bildern?» Sie antwortete, dass diese Sache doch bis 
morgen warten könnte. Doch die Stimme liess nicht locker: 
«Es ist jetzt dein Haus und du hast diese Bilder schon immer 
gehasst!» Barbara protestierte: «Ich könnte diese Bilder 
nicht einfach entsorgen, da würden die Leute ja denken ich 
sei herzlos.» Die Stimme konterte: «Vor zwei Wochen warst 
du aber nicht so besorgt…»

Barbara nahm den letzten Schluck Kaffee und schlüpfte 
in Heinrichs Morgenmantel. Nun, auch dieser gehörte ihr 
jetzt, nicht wahr? Sie hatte ihm dieses Geschenk letztes 
Jahr gemacht. Es war ein Versuch, ihre Beziehung etwas 
zu kitten. Der Kaschmir-Morgenmantel hing seither unbe-
nutzt in der Garderobe. «Einige meiner Entscheide in den 
letzten Jahren waren sicher richtig», sagte sie sich, als sie 
die leere Kaffeetasse runter in die Küche trug. Das ganze 
Haus erinnerte sie an Heinrich. Ja, dieser sonderbare Tag, 
als er mit vier neuen Bildern nach Hause kam und sagte: 

«Ich habe uns etwas gekauft!» Da hängte er die schönen 
Ölgemälde ihres Grossvaters ab und meinte, etwas Moder-
nes müsse jetzt her. Auf die Frage, was denn mit ihren 
Wünschen sei, gab er kurz und knapp die Antwort: «Du 
wirst dich schon noch daran gewöhnen». Sorgfältig hängte 
sie die Bilder ab, verstaute sie in der Garage und holte die 
alten Bilder wieder rein. «Nun, zufrieden?», flüsterte sie zu 
sich selbst. Ein zweites Gipfeli und eine weitere Tasse Kaf-
fee und sie war schon fast sich selbst. Der heutige Tag war 
eine rechte Herausforderung und schwieriger als die Beer-
digung. Um ihre Gedanken etwas zu zerstreuen, legte sie 
sich eine Einkaufsliste zurecht für das Leichenmahl. Nun 
hörte sie die sonore Stimme ihres verstorbenen Mannes in 
sich: «Du schiebst immer alles auf die letzte Minute hin-
aus!» Nur, heute liess sie dieser Satz kalt. Sie machte sich 
auf den Weg in die Garage. Nie hatte sie sich zuvor getraut, 
den Autoschlüssel ihres verstorbenen Mannes in die Hand 
zu nehmen. Er hatte beide Fahrzeuge selber ausgesucht: 
den schwarzen Jeep für sich, den weissen Kleinwagen für 
sie. Der Tag – es war das zehnjährige Hochzeitsjubiläum – , 
an dem er ihr diese beiden Fahrzeuge präsentierte, bedeu-
tete für Barbara das Ende ihres Respektes für ihn und der 
Beginn ihrer Unglücksseligkeit. Es war kein romantisches 
Hochgefühl dabei, keine roten Rosen, kein Champagner. 
Er führte sie einfach runter in die Garage und dort sah sie, 
dass er den von ihr so geliebten Jaguar ihres Vaters ver-
scherbelt hatte. Die starken Arme, die Heinrich ihr dann 
um die Schultern legte, wirkten plötzlich einengend, ja so-
gar klaustrophobisch. 

Konnte sie nun heute einfach diesen klobigen Jeep aus-
fahren? «Dieses Auto gehört jetzt mir», flüsterte sie zu sich 
selber. Es schien ihr eine ungeheure Freiheit zu geben und 
eine grosse Freude stieg in ihr auf. Nun drehte sie den Auto- 
schlüssel, der Motor sprang an. Sofort hatte sie ein Déjà-vu 
und erinnerte sich an den Moment vor zwei Wochen, als 
Heinrich sich ihren weissen Kleinwagen auslieh. Schon zig- 
mal hatte sie sich die bösesten Pläne vorgestellt, wie sie ihn 
loswerden könnte, ihren selbstsüchtigen und egoistischen 
Ehemann. Sie hatte allen Versuchungen widerstehen kön-
nen. Denn sie hatte keine Lust, in einem Gefängnis zu lan-
den, und die eine Freiheit zu gewinnen und die andere wieder 
zu verlieren. Nun kam der Tag, der sich vor zwei Wochen 
abspielte: Heinrich wollte nur mal schnell die Abfallsäcke 
entsorgen gehen, was aus hygienischen Gründen natürlich 
nicht in seinem Luxusschlitten ging. Sie stand nur dort, be-
obachtete, wie Heinrich den Autoschlüssel in die Zündung 
steckte und drehte. Zwölf Jahre unglückliche Ehe fanden in 
diesem Moment ihren Höhepunkt. Er schaute sie kurz an. 
«Hast du die Bremsen an diesem Auto letzte Woche flicken 
lassen?» Blitzschnell schoss es ihr durch den Kopf: Auf der 
Strecke zwischen ihrem Haus und der Entsorgungsstelle 
gab es ein sehr starkes Gefälle. Aus ihrem Mund hauchte 
sie ein schwaches «Ja»...

Nach dieser jahrelangen unglücklichen Ehe steuerte sie 
nun zum ersten Mal in die «richtige» Richtung. Ob sie sich 
doch einmal verplappern sollte? Möge der verstorbene Ehe-
mann in Frieden ruhen... Stephan Mark Stirnimann 
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Stellenausschreibung

Unsere Primarschuleinheit umfasst vier Schul-
häuser mit ca. 400 Schülerinnen und Schülern 
vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. Als Unter-
stützung für die Co-Schulleitung im Schulhaus 
Haselhalden in Saland suchen wir eine/einen

Schulleitungssekretärin/Schulleitungssekretär

mit einem Pensum von vier Vormittagen während 
der Schulzeit.

In dieser vielfältigen Funktion ist die Anwesenheit 
während der Schulwochen erforderlich. Es gilt die 
Jahresarbeitszeit.

Ihre Hauptaufgaben
• Unterstützung der Schulleitung in allen
 administrativen Belangen
• Mitwirkung bei diversen organisatorischen 
 Aufgaben
• Korrespondenz und Planungstätigkeiten
• Führung der Ablage, Postverteilung,
 Telefondienst
• Übernahme von Sach- und Controllingaufgaben
• Zusammenarbeit mit der Schulverwaltung

Sie bringen mit
• Interesse an den Belangen der Schule Bauma
• Kaufmännische Grundausbildung oder
 vergleichbare Fertigkeiten
• Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
• Fundierte IT-Anwenderkenntnisse
 (Windows-Office-Programme)
• Kommunikationsflair, Belastbarkeit und eine 
 Portion Gelassenheit
• Schnelle Auffassungsgabe, effiziente Arbeitsweise
• Flexibilität
• Zuverlässigkeit

Wir bieten
• Abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Lebhaftes Umfeld
• Eine sorgfältige Einführung durch die Vor-
 gesetzte  und Unterstützung durch eine
 erfahrene Schulverwaltung
• Arbeitszeitregelung, die mehr «Ferienwochen» 
 generiert
• Eine ländliche Arbeitsumgebung

Interessiert?
Auskünfte erteilt Ihnen gerne
Frau Barbara Schoch Gübeli, Co-Schulleiterin
der Primarschule Bauma. Telefon 079 700 03 20 
oder barbara.schoch@schulebauma.ch

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen 
per E-Mail an: barbara.schoch@schulebauma.ch

Ersatzwahl eines Mitglieds der Schulpflege 
Bauma für den Rest der Amtsdauer
2018–2022 Provisorischer Wahlvorschlag 
und Ansetzung 2. Frist

Gestützt auf die Wahlausschreibung vom
11. Februar 2021 ist für die Ersatzwahl eines 
Mitgliedes der Schulpflege Bauma innert der 
festgesetzten Frist folgender Wahlvorschlag 
eingereicht worden:

Petra Kunz-Stettler, geboren 12. Januar 
1974, von Trub BE, Familienfrau/Bäuerin, 
wohnhaft Felmisstrasse 32, 8494 Bauma, 
parteilos

In Anwendung von Art. 4 der Gemeindeordnung 
und § 53 des Gesetzes über die politischen Rechte 
(GPR) wird eine neue Frist von 7 Tagen, bis 
spätestens am 1. April 2021, angesetzt, innert 
welcher der Wahlvorschlag zurückgezogen oder 
geändert werden oder auch neue Wahlvorschläge 
beim Gemeinderat Bauma als wahlleitende Behörde 
eingereicht werden können. Formulare für Wahl-
vorschläge können bei der Gemeindeverwaltung, 
Abteilung Präsidiales+Sicherheit, 1. OG,
Dorfstrasse 41, Telefon 052 397 70 65, E-Mail 
info@bauma.ch oder via Website bauma.ch
bezogen werden.

Neue Wahlvorschläge, die von mindestens 
15 Stimmberechtigten mit politischem Wohnsitz 
in der Gemeinde Bauma unterzeichnet sein
müssen, sind bis spätestens am 1. April 2021, 
dem Gemeinderat Bauma, Dorfstrasse 41,
8494 Bauma, einzureichen. Die Unterzeichne-
rinnen und Unterzeichner von Wahlvorschlägen 
geben Namen, Vornamen, Geburtsdatum und 
Adresse an und fügen ihre Unterschrift hinzu.
Für die vorgeschlagene Person sind Name,
Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, Heimatort, 
Beruf und Adresse anzugeben.

Neu vorgeschlagene Personen müssen ihren 
politischen Wohnsitz in der Gemeinde Bauma 
haben.

Die vorgeschlagene Person wird vom Gemeinde-
rat in stiller Wahl als gewählt erklärt, wenn nach 
der zweiten Eingabefrist nicht mehr als ein Wahl-
vorschlag vorliegt und die zunächst vorgeschlagene 
Person mit der definitiv vorgeschlagenen Person 
übereinstimmt (§ 54 GPR). Andernfalls wird am 
13. Juni 2021 eine Urnenwahl mit einem leeren 
Wahlzettel durchgeführt.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung 
von Vorschriften über die politischen Rechte und 
ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffent-
lichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimm-
rechtssachen beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnli-
strasse 71, 8330 Pfäffikon ZH, erhoben werden. 
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen 
Begründung enthalten.

25. März 2021

Der Gemeinderat

Leben heisst atmen
Spendenkonto: 30-882-0
www.lungenliga.ch
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 Agenda
Jugendkafi Werchstatt
Dorfstrasse 11, Bauma

Freitag, 26. März
19.00 bis 22.00 Uhr

Chronikarchiv geöffnet
Gemeindehaus Bauma

Samstag, 27. März 
9.30 bis 11.30 Uhr

Kehrichtsammlung Mittwoch, 31. März 

Hänsel und Gretel (Reisetheater Zürich)
Mehrzweckhalle Altlandenberg

Mittwoch, 31. März
14.00 Uhr

Redaktionsschluss
Baumerziitig 14/2021

Donnerstag, 1. April
12.00 Uhr

Kehrichtsammlung Mittwoch, 7. April 

Grüngutabfuhr Freitag, 9. April

Baumer Frühlingsmärt Fr/Sa, 9. / 10. April

Mütter- und Väterberatung
Reformiertes Kirchgemeindehaus, 
Hörnlistrasse 7, Bauma

Montag, 12. April
14.00 bis 16.00 Uhr

auf Voranmeldung

Sprechstunde des  
Gemeindepräsidenten
Gemeindehaus Bauma

Montag, 12. April
17.30 bis 18.30 Uhr

Weitere Informationen zu den Anlässen finden Sie auf der Webseite der Gemeinde.

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

Geschätzte Kundschaft
Das Fadezeinli ist vom 29. März 2021 
bis und mit 5. April 2021 geschlossen 
(Operation der Hand).
Bitte denken Sie daran, Kleider von 
der chemischen Reinigung rechtzeitig 
abzuholen. Vielen Dank! 
Das Fadezeinli ist weiterhin aus-
schliesslich am Vormittag von
08.30 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet 
(Montag bis und mit Samstag).
Besten Dank für Ihr Verständnis.
Herzliche Grüsse und schöne Ostern!
Romy Eng – Eng und
Andrea Winkler – Eng

Heinrich Gujerstrasse 3
8494 Bauma

Telefon 052 386 28 86  

Wandergruppe Bauma 55 +

Gruppe 3 – Montag, 29. März 2021
Wanderung: Rund um den Lützelsee ca. 1¼ Std
Mittagessen aus dem Rucksack. Bus Bauma ab 9.45 Uhr
Anmeldung bis Freitag, 26. März 2021 bis 19.00 Uhr an
Tel. 052 386 30 87. Versicherung ist Sache der Teilnehmer,
Schutzmaske mitnehmen.

Wir wünschen allen unseren Kunden und
Freunden Frohe Ostertage.

Dienstag, 30. März 2021 – Donnerstag, 1. April 2021
Vormittag von 8.00 bis 11.30 Uhr

Nachmittag von 13.00 bis 18.30 Uhr
Karsamstag bleibt unser Geschäft geschlossen,
Ab Dienstag, 6. April sind wir wieder für Sie da!

Bleiben Sie gesund !

Hallenbad
BAUMA

Endlich können wir wieder 

neue Kinderschwimmkurse 

von Krebs bis Eisbär anbieten.

Nach Ostern, Start ab dem  

6. April 2021.

Wir freuen 
uns sehr.

Telefon 052 386 31 36 
hallenbad@bauma.ch 

www.bauma.ch

NICHT VERGESSEN

REDAKTIONSSCHLUSS  
BAUMERZIITIG 14/2021 
DONNERSTAG, 1. APRIL 
UM 12 UHR. 
TODESANZEIGEN BIS AM 6. APRIL UM 11 UHR.

baumerziitig.ch
#dasischbauma


